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Design Digitaler Editionen
Klug, Helmut W.; helmut.klug@uni-graz.at

Digitale Editionen werden mittlerweile weitestgehend im Internet publiziert,
sodass der Begriff ‘Design’ in diesem Zusammenhang oft nur mit Webdesign
und Interfacedesign in Verbindung gebracht wird. Im weitesten Sinne müssen
aber auch das grundlegende Projektdesign, die wissenschaftliche Ausrichtung
der Edition (Editionstyp), die Datenmodellierung, die Planung von Dissemina-
tionsstrategien (Hybrid, Open Access etc.) im und neben dem Internet und die
Lizenzierung der Inhalte Teil eines Designprozesses Digitaler Editionen sein.

• Projektdesign: Digitale Editionen werden in der Regel als Kooperatio-
nen zwischen ‘Fachwissenschaft’ und ‘Technik’ im Rahmen eines finanzier-
ten Forschungsprojekts durchgeführt. Die Gründung von DH-Zentren und
Ausbildungsangebote im DH-Bereich tragen mittlerweile bedingt dazu bei,
dass diese Trennung von Kompetenzen abgebaut wird. Nichtsdestotrotz
müssen für die Erstellung einer Digitalen Edition unterschiedliche Ziele,
Kompetenzen, Forschungsinteressen, Terminkalender usw. berücksichtigt
werden. Projektdesign kann daher weitestgehend mit Projektplanung und
-management gleichgesetzt werden und umfasst neben der organisatori-
schen Zeit- und Finanzplanung inhaltlich zumindest die nachstehenden
Themen:

• Editionstyp: Der avisierte Editionstyp und die intendierten Benutzerinnen-
und Benutzergruppe bilden die Entscheidungsgrundlagen für die Erstel-
lung (z. B. Digitalisierung) und Aufbereitung (z. B. Modellierung, Analy-
semethoden) der Daten.

• Datenmodellierung: Gibt es neben dem Ziel, eine Edition zu erstellen,
zusätzliche Forschungsfragen, müssen diese bei der Modellierung und An-
notation der Daten zusätzlich zur abstrahierten Darstellung der Quelle
berücksichtigt werden.

• Disseminationsstrategie: Digitale Editionen wurden auf digitalen Daten-
trägern und werden nach wie vor im Internet publiziert; bei speziellen
Editionstypen wie der Hybridedition kann es auch Printderivate oder an-
dere gedruckte Begleitmaterialien, die aus den Editionsdaten erstellt wer-
den, geben. Es muss also entschieden werden, welche Daten wie und unter
welchen Bedingungen veröffentlicht werden: Die Daten können von Quel-
lendigitalisaten über Metadaten und Forschungsdaten bis hin zum Editi-
onstext, Apparat, Kommentar etc. alle im Rahmen des Editionsprojekts
erstellten und gesammelten Daten umfassen. Die digitalen Daten können
von ihren Urhebern mit jeweils eigenen Lizenzen veröffentlicht werden. Bei
Printerzeugnissen bestimmt in der Regel der Verlag, wie die Rechtssitua-
tion rund um die Publikation gelöst wird.
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• Layout und Webdesign: Im Publikationsprozess ist es sowohl bei der Er-
stellung von gedruckten wie Digitalen Editionen üblich, dass die Gestal-
tung der Publikation von Editorinnen und Editoren bzw. dem Editions-
team übernommen wird. Für Printeditionen bestimmt in der Regel bereits
das Medium und die Tradition einen großen Teil der Gestaltung. Digitale
Editionen bieten dagegen – vor allem auch durch die rasante Entwicklung
der Webtechnologien – kontinuierlich Raum für Experimente. Nichtsde-
stotrotz bestimmen auch hier die Publikationsumgebung (z. B. ARCHE,
DHPLUS, GAMS) und die Erwartungshaltung der Benutzerinnen und Be-
nutzer (Designelemente, Elemente digitaler Editionen) die Möglichkeiten
in der Umsetzung.

• Qualitätssicherung: Diese Aufgabe begleitet ein Editionsprojekt vom Be-
ginn der Projektplanung bis zum Projektabschluss und erhält in den ein-
zelnen Phasen und in Bezug auf die diversen Produkte und Zwischenpro-
dukte immer wieder unterschiedliche Bedeutung. Ein simples Mittel der
Qualitätssicherung im Projektmanagement wäre z. B. das Gantt-Chart,
in dem alle Projektphasen, Aufgaben, die Aufgabenverteilung, milesto-
nes, deliverables usw. im Verhältnis zur Projektdauer definiert sind. Ein
jeder Editionstyp verlangt nach bestimmten Elementen, die als Qualitäts-
merkmale vorhanden sein müssen. Datenqualität kann durch entsprechen-
de Richtlinien (wie in der Digitalisierung) oder durch den Einsatz von
Schemata (Modellierung und Annotation) gewährleistet werden. Publika-
tionen müssen generell den FAIR-Prinzipien folgen und bestehenden wis-
senschaftlichen Standards entsprechen, die Usability von Webseiten kann
durch ausgiebiges User- und Editor-Testing gewährleistet werden.
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